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l drn Feldern befindlichen Heerden große Verheerungen 
an. — Bet dem starken Regengüsse an» 17. wurden 
zwei, dicht an der Oder liegende Weinberge zu Mil 
z>g oe^ G-üneberg, in den Strom gespült, und ver- 
schütteren ein eben vorübergehendes, mit Wolle bela- 
d^ues Schiff dergestalt, daß es durch Kreishülfe wie­
der au^ge-^ben werden muß.

Magdeburg, den 2. Aug,
Der größte Theil der Interessenten der hiesigen 

Assekuranz-Anstalt, hat sich zu einer neuen Wasser- 
Assekuranz, Compagnie auf Actien vereinigt, und ein 
Capital von Hundert Tausend Thlrn. Preuß. Cour, 
zusammengeschossen, um damit bei Verschiffungen 
auf der Elbe und den benachbarten Flüssen, Güter 
für Wassergefahr zu versichern. Die Dauer dieser 
Gesellschaft ist vorläufig auf roJahre bestimmt.

Freiburg, den 28. Juli.
Am 2;sten flog die große Puloermühle zu Kolmae 

in die Luft. . Der Director derselben, Hr. Pcliffier, 
verlor dabei einen Fuß, seine Tochter mit 40 andern 
Personen, das Leben, mehrere sind grausam verstüm­
melt. Man vermuthet allgemein hierunter ein vor­
sätzliches Verbrechen, und einen Zusammenhang dle, 
ser verruchten That mil dem Comploe des Oberst- 
Lieunnant Caron, was hauptsächlich durch den Um­
stand Wahrscheinlichkeit erhält, daß vor einigen Ta­
gt« der Versuch gemacht wurde, «u PrivachauS in

Berlin, den 8- August.
Se. Majestät der König haben dem Kaiserlich Rus­

sischen wirklichen Sraatsrath Bulhakow, den rochen 
Adlervrden erster Klaffe, dem wirklichen Staacsrath 
von Zulkvwski, dem Etalsrath non Weprauch, dem 
Collegienrath von Skeer Und dem Etalsrach und 
Postdirecror von Hahn , den rothen Adlerorden zwei­
ter Classe, und dem Hofrach Iermvlajcff, den rochen 
Adlervrden dritter Classe zu verleihen geruhet.

Seine Königliche Majestät haben den bei der Pom- 
merschen General-Comw'ßion zu Stargard angestell- 
ten erste» Juffitiarius Krei schwer, und den Kreis- 
Justizk.ommiffarius bei derselben General Comm>ßion, 
Stadtgerichts-Assessor Kypke zu Stolpe, zu Justiz- 
räthen zu ernennen, und die Bestallungen Allerhöchst 
zu vollziehen geruhet.

Se. Königi. Hoheit der Großherzog von Mecklen­
burg Strelitz sind nach Srrelitz abgcreist.

Jauer (Regierungs Bez. Liegnitz), i. Aug.
Das Hagelwetter am 26. Jul. zerschlug von Lie- 

heathal und Schönau bis Breslau, auf einem Flä- 
chenraum von 20 Quadrat-Meisen, alle Feldfrüchte, 
verwüstete Gärten und Wälder, entwurzelte hundert­
jährige Eichen, vernichtete fast alle Windmühlen, 
riß mehrere Thürme, Häuser und Scheunen nieder, 
deckte strichweise alle Dächer ab, raubte einigen 
Menschen das Leben, und richtete unter den eben auf



Kolmar, neben der Gensd'armerie-Kaserne, in welcher 
Earon bewacht wird, in Brand zu stecken. Gestern 
früh H5rtx man zu Dreifach einen donnerähnlicken 
Knall aus weiter Ferne r man befürchtet eine zweite 
Ekplvjion. Nähere Nachrichten darüber fehle» noch.

Paris, den 25. Juli.
(Sitzung vom 24. Jul.) General Fop (fortfah­

rend): „Ich habe die Fehler und Ausschweifungen 
'angegeben, die wir bei unfern auswärtigen Verhält­
nissen begehen. Glauben Sie mir, meine Herren! 
diese Politik, furchtsam gegen die Mächtigen , bcleidi 
gend gegen diejenigen , die man für schwach hält, 
taugt zu nichts, als uns auswärts verhaßt und ver­
achtet, im Innern der Liebe und des Vertrauens 
verlustig zu machen. In einem ganz ankern Achte 
würden mir am politische» Horizont erscheinen, wenn 
unser Ministerium Mlionak wäre (Beifall links) 
wen» es sich auf die Masse der Nation stützte, wett« 
es, stark durch Talent, erhaben an Geist und vor 
«llcm französisch-gesinnt, die Sprache Frankreichs 
mit Europa spräche. (Neuer Beifall.) Da»« würden 
wir keinen An stand nehme», in der Sache der Grie. 
«hon uns unmittelbar an den mächtigen Monarchen 
zu wende», der ihr Schicksal in den Händen hat. 
Da»» würde ihm Frankreich, gegen dessen Beifall 
er nicht immer unempfindlich war, sagen, daß es von 
seinem großmüthigen Herzen erwarte, daß er endlich, 
um sedkA Preis, diesem Unwesen ein Ziel setze — kte- 

-stm Verkauf ber_Weib>ru Kinder an den Meistbie- 
HeMdn der Verheerung, der Folterung, dem Mord 
und Brand, den diese Barbaren an uasetn christli­
che« Brüdern verüben und worüber die ganze Cbri- 
«stenbeu trauert. (Beifall links. Murren rechts.) 
Uußland bac seit 60 Jahren sich der BeschüHung sei, 
»er Glaubensbrüder, die unter ollomannisckcm Zep- 
ter leben, unterzogen. Gelt 6» Jahren hat es in 
ihnen das Verlangen »ach Befreiung angcfacht und 
genährt. Wenn je Unheil verkündende Vorbcdeutun 
gen in Erfüllung gehen, so wird das Andenken derje­
nigen ruß:scheu Regierung, unter deren Herrschaft 
die Griechen vernichtet worden wären, — ich sage 
«s kühn und jedes edle Herz wird mir beistimmen — 
cho» der Nachwelt vor ihren Richterstuhl gezogen 
werde». (Großer Beifall links. Allgemeine Dcwc» 
-gunA) — Und wir, haben nicht auch wir unsere 
Wachbarschafts » NciW und Familien-Bande? 
Ist uicht der König von Frankreich das Familien- 
Katlkprder regick'endc n Häuser von Neapel und Mad rib ? 
Hast«» wir liiche Ehrenschulden gegen Italien und 
Epaulett Mvkragen? Welche llebek wären den Na- 
risoe» des Süden erspare worden, hätte sich Frank»

reich i. I. i82oedelmüchig an die Spitze des Bundes 
der coustiluiiooeüen Völker gestellt, hätte es diesen 
Bund geleitet und mithin gemäßigt, hätte es ihn 
aufgeklärt durch seine alte Erfahrung? Aber noch 
jetzt ist es Zeit, durch Mäßigung und Festigkeit unter 
den Mächten den Rang wieder einzunehmen, den uns 
der Sieg gegeben harte. (Bewegung rechts.) Frank» 
reich gebührt es, als Vermittler aufzuircren zwischen 
dem alten und dem verjüngten Europa, Frankreich 
muß der Welt beweisen, daß die repräsentative Mo­
narchie, die Monarchie mir einer aufrichtig vollzoge­
nen Verfassung die Regierungsform ist, welche die 
Würde des Staats mir der Freiheit der Bürger am 
besten vereinigt. Frankreich werd dies beweisen, an 
dem Tage, wo es ein constiiulinnekes und nationales 
Ministerium haben wird. (Stürmischer Beifall links. 
— Lebhaftes Geschrei rechts: Es hat es! Es hat es! 
— Links: Nein! Neins Nein!) Aber für diesen 
Ruhm find unsere jetzigen Minister zu klein. Und 
diese Minister werde ich bis auf den letzten Augenblick 
bekämpfen, aber nicht kleinliche Herabsetzungen in ih­
rem persönlichen Einkommen werde ich verlangen, 
sondern mit aller Macht will ich ihnen auf den Leib 
gehen und die schlechte Derwaltuirg tadeln, wodurch 
sie dieses Land in Kummer und Denübniß fetzen. 
(Verläßt unter großem Beifall den Rcdncrstuhl.)

L 0 n d 0 n, den 2Z. Juli.
In Spanien ist der Streit zwischen der Freiheil 

und dem Despotismus aügenscheinlich erneuen wor» 
den. Erstere hat seither gefiegt, und wir zweifeln 
nicht, daß fie fortwährend die Oberband behalten 
wird. Der gegenwärtige Sturm wird die spanische 
H wisphäre vo» schädlichen Jnfecrcn säubern und 
viel Gutes stiften. Die Liberalen werden ihre Feinde 
kenne» kkncn. Die Trägen werden aus ihrem Schlaf 
erweckt werden und das Zutrauen des Volks zu seinen 
beMistiglen Führern, wird sich vermehren, indem 
fie sich bei- dieser Gelegenheit so tapfer ausgezeichnet 
haben, dagegen werden andere Personen ihrer Maske 
beraubt und der öffenilichen Verachtrrg preis gege­
ben werden, ihr Einfluß wird sich vermindern und 
ihre Pläne werden scheitern. Die bürgerliche und 
religiöse Freiheit der Spanier ist ihnen und ihren 
Nachkommen durch eine EonstilMion und eine Regie­
rung zugeficherl worden, die mit den besten Vorsätzen 
gegründet worden find, auf Erfahrung beruhen und 
in allen Provinzen mit Enthusiasmus ausgenommen 
wurden. Es war daher die Pflicht aller guten Bür­
ger, dieses unschätzbare Gut »»geschwächt zu erhal­
len, welches sie ohne allen Zweifel besser als andere 

Marionen zu bemthetle» verstehe». Welche Gefühlt



1 den Strang hingerichtet. — Bei Manopello in der 
Provinz Chieri fielen bei einem neulichen Hagelschlag 
vicrPsLnd s?) schwere Eisstückd nieder, mrhrereKühe 
und Schaafe wurden davon erschlagen, und über 50 
Personen schwer verwunden —DieAusfübvung aller 
Gattungen von Castanicn, aus den Königlichen Do- 
minien diesseits des Pharus, ist gänzlich frei gegeben, 
und der auf zubereitetes Süßbosz hastende Ausfuhr­
zoll von Z Dukaii für den Cenlner, auf 2 Dukati 
herabgesetzt. — Salvaior Gagliottt, einer der Haupt- 
TH-ilnehmer an der Ermordung des Polizei-Direktors 
Gaampieni-, ist endlich den Händen der Gerechtigkeit 
überliefert worden.

Petersburg, den 17. Iul.
Se. Maj. haben unterm n. Iul. verordnet, daß 

Se.. K. H. der Großfürst Constaniin Pawlowirsch 
sich Oberbefehlshaber des Litlbauischen abgeiheilten 
Korps nennet», und biS auf weitere Verordnung auch 
dir Gouvernements Wilna, Grodno, Mins, Wolhy» 
nien, Podolien und Beffarabren unter seinen Befeh­
len haben soll.

Im Publikum circuliren neuerlichst wieder kriege­
rische Gerüchte, gegen welche aber von den unterrich- 
tersten Personen versichert wild, daß an einen Krieg 
^etzl durchaus nicht mehr zu denken sey.

Sollte die hiesige sehr große Hitze und Dürre auch 
im Innern statt finden, so steht viel für die Ern^ 
zu bvfürchrew. Mehrere Gutsbesitzer haben,sich schon 
seit längerer Zeit genöthigt gesehen:, beträchtliche 
Geldsendungen nach ihren Besitzungen zu machen, 
um der Noth ihrer Bauern zu Hülfe M kom

Eine der neuenldecktesten Heilanstalten im Inneren 
des Reiches ist das Sacker Schlammbad. Im Gou­
vernement Taurien, nämlich auf der Straße nach 
Simferopol (2187 Werste von hier) befindet sich der 
Salzsee-Sack. Starke Sonnenhitze verdampsk im 
Juli und August das Wasser an den Ufern des Sees, 
uäd treibt es eine halbe Werst gegen den Mitkelpunct 
zu, wo im August das Kochsalz in beträchtlicher Höhe 
krpstallisirt wird; die nun vom Wasser cntblößtew 
Ufer, deren Schlamm einer zarten medizinischen Salbe 
ähnlich wird, bieten alsdann dem Kranke» ihr wohl-- 
thäliges Beite dar.

Von den Turkmene» am Silbernen Hügel circuli, 
ren hier, nach Murawjews BeschreibuM, die neusten 
Modenachrichtcn. Die Turkmenischen Frauen und 
Mädchen, die auch außer ihren Wohnungen erschei­
nen, und sich durch ihre zarte und höchst einnehmende 
Gesichtsbildung zu ihrem Vortheil auszeichnen, tra­
gen weite buntfarbige Beinkleider, ein langes roihes 
sehr seines Hemds, und eine» Kopfputz, der unseren

müssen sich des spanischen Volkes dann bcmeistern, 
y>enn es von dem Plane einer Gegenrevolution unter­
richtet wit-h, die sich auf eigennützige Absichten stützt, 
die das Schaffst und die Inquisition wieder herzu- 
stellen trachtet und der man selbst >m Pallast des Kö­
nigs nicht fremd war. Welch ein trauriges Seuen- 
stück liefert dies gegen die glücklichere Lage Ponu- 
galls. Dort wetteifern der König und die Stände,, 
die ausübende und gesetzgebende Gewalt mir einan­
der, um den Zustand des Volks zu verbessern und die 
Wiedergeburt des Landes zu vollenden. Dort ergreift 
der König jede Gelegenheit, um seinen der Eonstitu- 
tion geleisteten E>d zu wiederholen und das Zutrauen 
seiner Unterthanen zu' gewinnen; Der König von 
Portugal! erfüllt in der That die großem Pflichten, 
welche den Königen obliegen, und weshalb sie zum 
Throne berufen wurden und deßwegen kann er sich ru­
hig niederlegen, die Segnungen eines dankbaren Vol­
kes sind mit ihm? Welche Folg- die Verschwörung 
gegen die spanische Freiheil nach sich ziehen wird, läßt 
sich jetzt noch nicht vorher sehen: sollte der Erfolg: 
aber solche tragische Vorfälle mit sich führen, welche 
die franz. Revolution so schrecklich machten, so wird 
man deshalb niemand anders, als den Ultras Dor- 
würfe machen können.

Ir a l i e n i sche Grenz e, vom 20. Iul.
Turin wird sehr verschönert; auch die alten Fe 

stungswerke reißt man ab und errichtet darauf Ge 
bäude. Durch die neue Handelsstraße zwischen Pic- 
Woiit und der Schweiz, auf der dieZölle um die Hälfte 
herabgesetzt sind, verliert der östreichsche Transilohan- 
del. Statt du, ch die beschwerliche Bochctta, kommt 
man jetzt aus dem Genuesischen auf dir neue Strafe 
bei Ginghi. die vielleicht die reizendste Aussicht über 
die Appenuinen bietet

Die Herzogin von Parma hat mit Sardinien einen 
Vertrag geschlossen, krafc dessen die in ihrem Lande 
zu Zwangsarbeiten verurtheillen Verbrecher entwe­
der aus die Königl. Galeeren ober nach Sardinien 
geschickt werden. Auf dieser Insel sollen sie in den 
Häfen, Arsenalen oder zum Bergbau, Austrocknung 
der Moräste-rc. gebraucht werden;

Die Unsicherheit im Kirchenstaat nimmt wieder so 
zu, daß Reisende sich mit österreichischer Bedeckung 
versehen. Eine von drei Polizeisoldaten begleitete 
englische Familie wurde z Meilen von Rom rein aus- 
geplündert.

Neapel, den io. Iul.
Der Mönch Pisanelli von Apollos», welcher den 

Priester Columolla beraubt und ermordet hatte, wur­
de gestern, außerhalb des Thores von Eapua, durch



Kokoschniks ähnelt, nur ist er dreimal hoher; bei 
Aermeren ist dieser Aufsatz mit Silber, bei Reicheren 
mit Gold und Edelgesteinea geschmückt; das Haar 
ist auf der Stirne sichtbar, zierlich gescheitelt und in 
lange Zöpfe kunstvoll geflochten. — Alle Handarbei­
ten werden von gekauften oder gefangenen Sclaven 
verrichtet. — Die Obrigkeitlichen Personen der Turk 
menen sind die Ach-Sachbalen (die Weißbärtigen). 
Die Obergewalt ist in den Händen des Chans, der 
von den Persern ernannt wird, dessen Würde aber 
nicht erblich ist. Der Begriff von Ehre ist diesem 
Kaukasischen Volke fremd; für die geringste Kleinig­
keit verstehen sich die Turkmenen beiderlei Geschlechts 
zu allem. Natürlich fehlt ihnen auch der Muth, und 
es ist auffallend, wie durch eiy barsches Wort ein 
ganzer Haufen dieses großem breitschulterigen Men­
schenschlages eing-schüchterl werden kann. Von 
Waffen siehr man in diesem ganzen Stamme fast 
nichts; Schlösser und Riegel sind ihnen unbekannte 
Dinge; ihre Kibilken sind, wie bei den Tataren in 
Grusien, mit Schilfrohr umflochten und mit Filz be. 
Leckt, und stehen Tag und Nacht jedermänniglich offen.

Der bekannte, ganz den Künsten lebende Graf Lol- 
stou, hat die zehnte Medaille auf die merkwürdigen 
Kriegsbegebenheiten der Jahre 1812 i8iZ und 1814 
h-rausgegebea. Sie stellt die Befreiung Berlins
dar. '

Vermischte Nachrichten.
Die Pforte will sich noch immer nicht dazu verste­

hen, einen Abgeordneten an die Gränze zu schicken, 
um mit einem rußischen Abgesandten zu verhandeln. 
Man vermuthet, daß nun ein neuer rußischer Bot­
schafter nach Constanlinopel abgehen werde. — Die 
Türkische Flotte ist fast ganz vernichtet, die meisten 
Schiffe sind verbrannt oder gestrandet, am 26. Juni 
sollen schon 28 Schiffe von den Griechen erobert ge­
wesen seyn. — Mit dem Kapudan Pascha flog sein 
ganzer Generalstab, der Kapudana Bei (Lice-Admi­
ral), nebst 1800 Mann Besatzung, worunter 104 
Engländer, in die Luft. Als die schreckliche Explosion 
erfolgt war, welche man selbst in Jpsara hörte, se- 
gel'e ein Theil der griechischen Flone gegen Tschcswe, 
und kam fast zu gleicher Zeit mit den übrig gebliebe­
nen Türkischen Schiffen, die sich dorthin flüchteten, 
an. Die Türken verließen ihre Schiffe in Unord­
nung, und die Griechen hatten nichts mehr zu thun, 
als Brander anzulegen. Zu diesem erfreulichen Er­
eignisse kommen nun noch die glänzenden Nachrichten 
aus Thessalien, Epirus und Albanien, wo alles vor­
trefflich geht. Churschid Pascha ist mit 60 Mann in 
Lariffa angekommen, und Omep Vrione, Pascha von

Janina ist bei dieser Stadt ebenfalls gänzlich aufge« 
neben worden.

Di« Türkische Armee in der Moldau und Walla» 
chei hat Verstärkung erhalten und kann jetzt über 
zo,ooo Mann betragen; ste wird in den Fürstenrhü« 
mern überwintern. Die Pforte läßt Magazine in 
Bucharest und Jaffp anlegen. (Don der Räumung 
der Moldau und Wallachei ist nirgends mehr die 
Rede.)

Eme Wunderlbärerin ist in den Artennen aufge« 
standen. Diese fromme Dame heißt MUfort und 
wurde am 17. Juli wegen grober Geldschneiderei vor 
das Gericht von Charleville geladen. Ihr Advokat, 
selbst ein Frömmler, brächte zu ihrer Vertheidigung 
die Religion ins Spiel und wollte einige Bibelstellen 
verlesen. Der Prästdenr hieß ihn schweigen, worauf 
der Advoc-tt so grob wurde und dadurch den Prall« 
denten in so h-ftigenZorn brächte, daß dieser, gerade 
als er den Befehl herausdonnerle, den Advocalen 
aus dem Saale zu werfen, plötzlich starb. Das Volk 
schrie: Wunder und das Ansehen der Prophetin 
stieg durch einen Zufall, den Schwachköpfe für eine 
Entscheidung des Himmels ausschrien.

Die neue Siroße zwischen Schweden und Norme« 
gen von Momarken nach Hollmedall ist fünf Meile» 
lang, mehr denn eine Viertelstunde breit, hat ste 
durch gesprengte Felsen gebahnt werden müssen, an 
dtken steilen Wänden sich in einer Tiefe von 200 
Fuß, die Wogen eines Landlecs brechcn.

k onds. und Seld-Oours.
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Vtylage zum 656--, Stück dir Elbtngfcke« 3et t u n g.
Elbing. Donnerstag, den rzren August 1822.

I.S Konsul OenersI äe ?rance L vantr.;^ fgl't 83voll- 
su är. I^ouis VulfrAr» le k'elivre, natlf ä'^dbe- 
vltLe vexartement 6e 1a 8ymme, Lol^at ä I'ex 26s 
R^iment 6e I.i^ne c^ue son xere est mort- et ^u*!1 
e§t ar§ent gu'il fa8§ö connvitre ä sa fam!Ue le Heu äe 
§on sejour xour termlner 1es sKaires cle 1a 8uceesälon.

öl. ölr§. les Lourxueme8^re8 äes älver8e8 villes et 
vills^es 6e la ^lonarckie kru88ienne) sont pries, 6sri8 
le cs8 oü 1e äit ou! 5 Vu 15rnn Ie febvre, serait 
6eceäe en ?rÜ88e, 6e vouloir dien säre88er sorr sete 
äe äeees au Oonsulat Oeneral 6e Trance ä OüritLlA, 

remboursera tous les frais.

I.Ä tamIHe 6u 61t 8r. le pedvre crolt c^ue c'est 
lu! 8OU8 le nom äe I^oui8 Lllsler, epou8a en 
18^4 ou l8i§, a 1a temme älvorcee äu por-
teur äe 8acs ^ells.

VantLiA, le 5. Aoüt 1822.

I.om1)Lrää
" Kunstanzeige.

Korrespondenz«Nachricht«» infolge wird Herr Mechanik 
kus TarthvlomcS BvSco au« Turin, (ein Schüler 
des berühmte« Ritter« Pinetti) mit seinen verschiedenen 
Vorstellungen uns ebenfalls hier in Elbing im.Kurzem 
erfreuen, und den Ruf den mehrere Zeitungen verkündig. 
<en, auch Hier tu erwerben suchen. Seine physikalischen 
und mechanische/» Experimente gehören nicht zu den ge» 
wöhnlichen Kunststücken, die hier schon öfters und man. 
nigfaltig gesehen wurden. Er selbst gehört nicht zu den 
CharlatanS, die uns glauben machen möchten, al« Hütten 
sie mit Beelzebub ein Äündniß geschlossen. Mit unbc» 
greifiicher Schnelligkeit zeigt er feine Verwandlungen und 
ESeamotagen, man muß ihn spielen sehen, um das zu 
glauben was er zu leisten verspricht. — Nicht minder 
sehenSwerth ist auch sein Theater, welches sich durch Ele» 
ganz und Reichhaltigkeit, womit er seine tausend Sachen 
und Süchelchea ausstellt, auSzeichnet, und dem Zuschauer 
für seinen Eintrittspreis lohnt.

Ja Berlin wie auch in Potsdam hatte er zweimal die 
Ehre vor S». Majestät dem Könige und der Königl. Fa« 
wilie seine physikalischen Versuche anzustrllen, wo solche 
den un,«theilten Beifall Sr. Majestät des Königs und 
her Kbaigl. Familie «Mir«. Eio Kunstfreund,

Der Französische General-Consul zu Danzig macht 
bekannt dem H.rrn Ludwig VulfranleFevvre, 
gebürtig aus Abbeville, Departement de la Smnme, 
Soldat aus dem ehemaligen r6ste» Linien-Regi, 
menr, daß sein Vater verschieden sey, und es erfor­
derlich ist, daß er seiner Familie seinen Aufenthalts­
ort anzeigen möchte, um die Erbschasts-Angelegenheit 
zu beendigen.

Die Herren Bürgermeisters der verschiedenen 
Städte und Dörfer in den Preußischen Staaten 
werden ersucht, im Falle daß der besagte Ludwig 
Vvlfran le Febvre in Preußen todt wäre, des­
sen Tvdlenschein an das Französische General Consu- 
lar zu Danzig gefälligst adreßiren zu wollen, welches 
alle Kosten erstatten wird.

Die Familie des gedachten Herrn le Febvre 
glaubt, er sey es, weicher unter dem Namen Ludwig 
Ellsier 1814 oder 1815 -u tzlbing die geschiedene 
Frau des Sackträ^ers Weiß geheirachel habe.

Danzig den ;. August »822.
e L 0 m k I e s.

AvichiedS, C»wplim«nt.
Bei unserer bereits a»ge» ctenen Abreise voa 

hier nach Bergen in Norwegen, empfehlen wie 
uns allen unsern Gönnern, Freunden und Bekannten 
zum fernern Wohlwollen » d freundschaftttchen An« 
denken hiemit ganz rraebe sk A. 8. Fkvdt,

Lkartha Fevdt geb. Schouzan.

In der Nacht vom 8. zum 9. Iwj. sind dem Schul« 
zen Friese zu Preyß. sköniflsdors durch gewaltsa, 
wen Einbruch nachfolgende Sachen gestohlen wor­
den, als: 1) 8 Stück siiberne Eßlöffel, 2) i silbcr, 
ner Vorlegelöfftl, worauf verschiedene Namen eiuge, 
stechen, ausserdem aber noch mit einem gestochenen 
F. gezeichnet sind, z) 10 Stück silberne rheelöffel 
mit N. F. gezeichnet, 4) l silberne Zuckerzange, ge. 
zeichnet S. G. oder S. G., L) 40 Stück leineue 
Maonthemde, gezeichnet C- T., S. G und N. F., 
6) 6 Stück leinene Bettbezüge,j 7) 4 Stück Tisch« 
tücher, Z) 8 Stück Handtücher, 9) ri Stück Bett« 
lakcn; welches mit der Aufforderung, im Fast vo» 
den vordezeichnettn Sachen irgend etwa- zum Vor« 
schein kommen sollte, davon dem unterzeichneten Po« 
lizei-Directorio sogleich Anzeige zu mache«, z«g -f» 
sentlichen Kenntniß gebrach» wird.

Elbing, den >o«en August igsr.
«Snlgs. Vttvß. Polizei,DirektarlilM.

I ' -



gleichfalls feine« Ausevthaltsorik EH unbekannt 
0 werden die unbeksnntcn Jntestate den des ver>' 
jordenen Lieutenarts Thecphjlus v. Dcewnlk' und 
der genannte Testamen.serbe der Wa ia Elisabeth 
oerwittweeen v. Dr«wnik gebornen v. B ar aufge, 
foldert, die bejiichneien im Dcpofliorio des Königl. 
Oeer, LandesgeriLts von WeßpreuIen d fiadlichc» 
G lder, nach vorheriger Lcgiiimaiion, zu erheben, 
oder zu gewärtigen, baß selbige bei ferner unter, 
bleibender Ablorderung nach dem Anhänge zur All­
gemeinen Gerichis Ordnung §. zyi zu''Allgemeinen 
Justiz Oificianten, Witlwen Caffe werd n abgeliefert 
werd n. Warirnwerker, den 19. Juli 1822.
Königl. Preuß. Oder 8ard sgeeicht von Westpreußen.

Auf den hier belesenen, vormals der Wittwe 
Maria Reimann g borne Litschke, jetzt dem 
Schumachermtister Adam Fraß, gehörigen Gcunv, 
stücken, welche tu dem Hppothekenbüch mit IV. 
5s. und -X. IV. 5;. bezeichnet find, ist für Fried, 
rich Wilhelm Reimann ein väterliches Erbthcil 
voa H7 R«lr. 77 gr. auf Grund des Erdrepsse-, 
über den Nachlaß des virstorb nen Töpfermeisters 
Ephraim Reimann vom lZ/t7tcn Dczbr. >798 
ik> Folge der Brrlvgung vom Listen Jonuar 1799 
ringe ragen. DiescS Docum Nt ist an Andreas 
Pennrr, Vormund des damals miede?jährkgeu 
Gläubigers, welcher im Iahe r8.'4 'm hiesigen ßt. 
Georgehospiral vrrstorben, ousgehänkigt, in seinem 
Nachlasse aber nicht gefunden worken. Es werden 
desh»l» olle diejenigen, welche clS Pfand Inhaber, 
C'ßicn n oder sonstige Rechte aus dies m Documevt 
haben, hiemit auf den Listen Octoder l. Vor, 
mirrogs um ro Uhr vor dem Herrn K-mmergerichts, 
R ferendarius v. Brunnow, zur Anmeldung und 
Bescheinigung ders.lben, vorgelodcn, unter der Ver, 
Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren diesfäl» 
ligen Ansprüchen werken präelubirt, ihnen deshalb 
ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt, und das 
Dokument für ungültig und nichtig wird erklärt 
werden. Elbing, den Lgsten Mai 1822«

Königl, Preuß. Stadtgericht.
Bon dem unterzeichncteo Königl. Stadtgericht zu 

Elding wird der Sch eidermeistik Ernst Gehrkr, 
w-lchce aus Goldiog in Curland gebürtig, im Jahr 
«8'5 den Feidzvg g gen Frankreich bei dem zken 
Jalanter» »Regiment (Lten Oßpreußischen) als sie,, 
williger Jäger «itgewachl, und nach beendigtem 
Feldzuge aus der Beste Loagwv vom gedachte» Re, 
gi«ente seine Entlassung erhalt«», auf den Antrag 
feiner Ehefrau Anna Geheke gehörn« Hage hier, 
mit öffentlich u«d dergestalt vorgeladen, stch binnen 
R Monate» und sstätesteus in dem aühiet zu Rath,

Die diesjährige HomvtelschLtzung wird in dc» 
Zeitraum vom I2. d. Mts. bis den IZ. Seprdr. c. 
statt haben, und eS werden daher sämmtliche Hang, 
befltzer aufgesordert, zur Vermeidung des Wasser, 
Maogels bei etwaniger Feuertgcsahr, vor jedem 
Hanse während dieser Zeit eine mit Wasser gefüllte 
Tonne auszustellen, und solche nicht eher fortnehmen 
zu lassen, bis die Howmelschützung beendiget ist. 
Wer dieser Verfügung nicht nachkomml, Verfällt in 
«ine Strafe von 5 Ggr. Elbiog, den 8 August 1822.

Königl. Prevß. Pol« ei Direktsrinm.
In den Forstrevieren Laffek, Czesjinna, Wikthy 

der Forstinspection Wilhelwswa de und Okonia, der 
Forstiaspcrlion Philipp», stehen ungefähr zooo Klaf, 
ter gutes trockenes kiefecaes Scheirholz auf den 
Ablagen am Schwarzw^sser. Dieses Holz soll für 
unsere Rechnung nach Schwctz geflößt und dort 
abgeliefer», zu dem Preise von > Rlir. so Glbg'. 
für die Klafter von 108 Kubiksuß, Verkauft werden, 
wenn sich Käufer zu einer bedeu-enden Anzahl Klaf' 
tern vor der Flöß-, finden. Die Ablieferung des 
HslzeS wirb späteste-s in der Witte des Nvnals 
Oktbr. b. I. geschehen. Der Geldbetrag muß vor 
der Ablieferung vejahlt werden. Wer hiernach ge, 
neigt ist, voa diesem Holze zu kaufen, der beliebe 
fe'ne Erklärung vor dem azsten d. Mts. bei de« 
Helfr« Forstin pector v. Ernst in Wilhelmswalte 
mit bestimmter Anzeige der Kiafnrzahl, abzoaeben. 
Sollte aber Jemand wünicken, das Holz aus den 
j tzigeo Ablagen zu kaufm und dasselbe selbst flößen 
zu lassen, so w rd n auch hieraus Gabore angenommen.

Danzig, den üien August 1822.
Königl. Preuß, Regierung. lk. Abtheilung.

In dem Depositen» des Königl. Ober.Landesge, 
richts von Westpreußen befindet fich eine Masse,
welche aus dem Ueberreste den von der verwitiw, ten 
v. Lc-w->ik gedornc» v. Blar und d m Curator 
der Vsrlaff nschafe des verstorbenen Lieutcnanis 
Theophilus v. Dr wnik wider den Kammerkerrn 
I f ph v. Bardzki zu Parl-n durch die Eckenntmße 
des vormaligen Hofgerichts zu Bromberg vom 10 
Januar 1788 und der vormaligen Regierung hie> 
selbst de publ. den 17 Juni 1791 erstritt nen Kumme 
von «oo fl. 9 gr. o bst 6 pro Cent Zinsen seit dem 
Listen August 1786 beüehet, und w-lche jetzt durch 
die davon gewonnenen Zmsen auf Zo Rtlr. gr. 
7 pf. Preußisch ang-wachsen ist. Da die Jniestat» 
Erden -es verstorbenen L»m«enaot Theophtius voa 
Dtewaik unbekannt sind, und da der Carl Simon 
v. Gostposki, weicher als Testaments Erbe der Ma» 
tia Lltsabech verwittweten v Drewnik g-bornen v. 
Diar auf btegedachte Masse Anspruch gewacht hat.



Haufe auf den Listen OctoLer r. BormirtagS 
VW 10 Uhr vor dem D^putikten Herrn Justizraih 
Albrecht anst-henden Termin, entweder in Person 
oder durch gesetzlich zuläßige Givollwächttgte zu 
weiden, die von seiner gedachten Ehefrau wegen 
böslicher VerUssung angest-llie Klage gehörig zu 
beantworten, und der Jnsruc ion der Sache gewär« 
»ig zu seyn. Im ausbteidenten Fall hat derselbe 
zu gewärtigen, daß uur nicht das Band der Ehe 
getrennt, sondern er auch für den allein schuldigen 
Theil erklärt werden wird.

Elbing, den 4tcn Juni 1822.
Königs. Pceuß. Stadtgericht.

Die Kirche der Neustadt, vorzüglich die Orgel, 
bedarf einer bedeutenden Reparatur. Da die Kir- 
chenkasse sich aber nicht in dem Zu lande befindet, 
diese ansehnliche Summe vergeben zu können; so 
hat Eine Königl. höchstverordnele Regierung uns 
die Erlaubniß ertheil», zu Aufbringung dieser Kosten 
eine allgemeine Haus-Collecre in der Stadt und den 
Vokftädten zu veranstaUen. Achldsce Bürger wer 
den in der oächsten Woche diele Emsammlung hal- 
ten, und die Namen der edlen Wohlthäter und ihre 
Gaben aufzeichnen. Wir Hessen von dem frommen 
Ginn unserer Einwohner, der sich bis jetzt noch 
iwmer bewährt gefunden hat, so oft eS darauf an 
kam, wirklich Gutes zu bitten, daß sie auch dieses, 
n al reichliche Gaben spenden wer den und d e neu« 
städtische Gemeinde bei ihrer Goticsverkhrung sich 

j bald der Begleitung der O sei wieder wird erfreuen 
können. Elving, den 8ten August 1822.

Der Mag strat.
Mit Bez^g auf die Gest mmungen, welche in Ab, 

ficht der Verpflegung der durchmarschirend-n Trup, 
vea geg n die Vergütung von resp. Z Sildgr. und 

! z Ggr. 9 p'. per Tag Seite 256. des Amtsblatts 
von der Köntgl Regierung su Danzig urterm ,o. 
April c- angcotdnet sind, machen wir das Publikum 
und insbesondere die Qnsrtiergedcr wiederholt dar­
auf aufmerksam und dem rk n zugleich, damit in 
zw ifelhafl-n oder streitigen Fällen ein jeder sich 
danach richten kann, daß ein jeder Soldat, der ein 
Quartierbiklet mit Verpfl gung a 5 Sgr. vorzeigt, 
zu seiner Beköstigung zu fordern berechtigt ist: s 
fir gut auSgedseknes Brod » jtz Fleisch und Zuge­
müse soviel als »u einer Mittags- oder Abendmahl­
zeit gehört; Frühstück oder v!-erhaopt Getränke 
darf der Solda« nicht erhalten oder fordern. Wollte 
derselbe Brod aus dem Magazin bekommen, so 
werden nur z Sgr, y p*. fü,s Este» vergütet, wel­
ches alsdann auf dem G guartirungsbiller vermerkt 
fepo wir». Zeder Quartlergeber hat sich übrigens

'nach de» Abgänge der Einquartirung mit feinem 
Billet auf dem Quarti-ramte zu melden, woselbst 
er sogleich, wie «S schon in den letzten z Monaten 
geschehen die Vergütung gegen Quittung ausgezahlt 
erhalten wirb. Elbing, den zogen Juli 18».

Der Magistrat.
Die Arbeiten beiw Zufahren der sogenannten Glippe 

a» Nogaidamm unweit der Z'pkkfchen Kirche, wolle» 
wir den Mind stforberndcn in Entreprise überlassen, 
wozu wir einen Termin auf den 20. August Nachmit« 
tags um 4 Uhr an Ort und Stelle angefetzt haben.

Nie Vorsteher des Gem. Guts.
Dvitnerstag den 22sjen August Vormittags um to 

Udr werde« wir in der Behausung des Vorsteher 
Mah.ler die Lreitevsteinschen Lösec zwischen der 4ten 
-nd zren Trift EllecwsldeS zur diesjährigen Brau;* 
»ung als Grumwutweide an den Meistbietenden 
pachten. Elving, den igten August 1822.

Die Vorsteher des G m. Guts.
Dienstag den rosten AuZust Vormittags um Neu» 

llhr wird in der Wohnung der verwirrweten Fra» 
Oocror Silber, heil-ge Geistftcaße Nr. zro, mit dep 
den 2ten und Zten August angefaiigeaen und nicht be« 
e.'ivigren Auceion mit Wobilicn, fortgefehxen werden. 
Die Verkoufsgegenstänbe bestehen, in Büchern, Bett« 
geilest Sopha, Stühlen, Spiegel, fein geschlifielen 
englischen Gläsern, Tischzeug, Fußieppich und vtrschie« 
denen «oder» Gegenständen. Kauflustige werden er« 
sucht Ach zahlreich einzufindeo

I. F. T. Piotrowski, Mäkler.
Montag den iglen August c. ist frisch Tonnendiev 

zu haben »ei Wittwe Friedrich.
Donnerstag den 22sten d. ist Bier in Tonnen bei 

ArmanowSki.
Alle Sorten ? und eogl. Baumwolle» Sirickgara 

zu sehr billig-n Preisen, haben so eben e,halten
Gotthilff Lr AdrahamsoN, 

Fiicherstraße Nr. zu.
Vorzügliche schwarze Dlvte die weder schimmelt 

noch gelb wird, ist zu haben in der Spieringsstraße 
an der engen Gasse, , im ehemaligen Hoindrechsler 
Gufinaschen Hause eine Treppe hoch; den halben 
Gws zu 18 Gr. Couraot.

Von Montag den tyren August können Weide-Zet« 
tel zur Grumwuiweide auf dem Pfluglanbe in den 
Kuhwiesen gegen r Rklk. pr. Stück Vieh von mir ab» 
geholt werden. Mahle r.

In dem, der Madame Geisler gehörigen, in det 
ncustädtschea Herrnstraße belegem» Hause, fall ei» 
Sortiment drauchbarer and moderner Meuble, be, 
stehend in Sopha, Stühle, Commode, Tisch, Spie­
gel, »c. aus freier Hand verkauf» »erde». Liebhaber



Kimm selbige innerhalb 14 Tage in dem gedachtes 
Haust zu jeder Lageszeit in Augenschein nehweu 
und daselbst a»L die festgestellte Verkaufspreis« «r, 
fahren. Im König«. Salz-Magazin wird eben so 
ein Droscht« und Schlitten verkauft und der Preis 
au dem bezeichneten Orte nachgewiefen werden.

Der beliebt« Hamburger Justus'Knaster, so wie 
Cigaros mit und vhae Röhren und Macuba Schnupf, 
»abak ist wiederum zu haben bei

Carl Wilh. Casimicat.
Alle Sorten Bouttillen, zu den billigsten Preisen 

so wie die gewöhnlichen BiecEvuteillen, das Schock 
6 fl, Münze, find zu haben bei

Carl Wilh. Casimicat.
Sehe guter Rum, die BomeiNe 24 ge. Münz« 

ezci. Bouteille ist zu haben im Bunten Bock.
Den Verkäufer von ein Paar kompletten Sielen 

nebst Zaume und lederne Leine, und einem breit, 
gleisigen Gassenwagen mit eisernen Achstn, beides 
in gute« Stande, weiset gefälligst die Buchhaodluog 
nach. '

Zwei «eben einander hängende Stuben eine T"pp- 
hoch, und eine parterre, liebst Küche, und andere 
Bequemlichkeiten sind von Michaelis d. I. entweder 
ganz oder getheilt zu verwiethen. Adrian.

Bei Kr erschwer in der Fischerstraße ist eine 
Dorderstube billig zu vermieihm.

Das Haus Nr. 248. in der langen Hinterstraße, 
dr» Oberschl-Usen Jnspettor Pahlauschen Erben zu, 
gehörig; so wie da» Haus Nr. 5Z5. in der heiligen 
«eiststraße, stehen von Michael» ab zu vermie Heu. 
Die Auskunft hierüber ertheil«: C. F. Brösle.

In meinem Hause Nr« Z42. in der Spierings, 
straße, ist die zweite Etage, bestehend auS z Stu, 
Ve«, Küche, nebst dazu gehörigem Keller, Kammern 
vud Boden von Michaeli ab zu verwiethen.

I. Zeising.
In dem Hause No. zoo. in der Btückstraße sind 

Dom nächsten Michaeli ab, 2 Stuben nebst Küche, 
Keller, Holzgelaß und mehrere Bequemlichkeit an 
einzelne Personen oder an eine stille ruhige Familie 
zu vermiethen «das Nähere.dieserhalb erfährt man 
in demselben Hause.

Bei der Wittwe Neuber» in der neuüädtischen 
Zunkerstraße iß eine Stube von Michael ab zu 
vermiethen. .

I« der Brückßraße Nr. 504. ist unten 1 Stube 
zu vsrmiethen. Tischler Schöacnderger, 

Wittwe.
Ja der stürzet» Hinterstraße Nr. 189. ist eine Ge, 

legenheit »ach »or« .von - heizbare» Stoben mit

Hausflur, Küche, Keller und Holzgelaß, getrennt 
oder t« ganzen zu vermirthen bÄ-Jsh. Heonig.

Eine Stube ist zu verwiethen bei Schiflszimmer» 
Meister Mitzlaf aqf Schiffstzvlw.

I« Hause auf dem alte» Mark» Nr. »6z. ist 
eine Stube zu vermiethen. Großkopff.

Beim Tischlermeister Stohp ist eine Stube 
nebst Gludenkammrr zu vrrmiethen. Innerer Küh, 
lcndamw Nr. 898.

Bei mir ist eine Stube von Michaeli ab zu vermir, 
then. Bäckermeister W. Th > rm am L^eat.

Bei der Wittwe Lange auf dem innern Verberge 
ist «ine Grude von Michaeli eb zu vermiethen.

Eine Stode lür eine ledige Person, ist von Michael» 
oder von sogleich ab, mit auch ohne Meudies zu vere 
miethea, aus dem Liesdamw Nr« 1528- beim Bäcker» 
Meister Carius.

Es ist eine Bcrderstube nebst Küche und Boden zu 
oerwitthen bei dem Kammachrrseister Stolva in 
der Wasserstraße.

In einem nahe gelegenen Stall von 425 Pferde» 
Räume, finden Miether für ihre Pserde gegen ein« 
monatliche Miethe von zj Re r. mit Filterung, re. em 
Unterkommen und beliebe« sich zu weiden bei Mäkler 
M 01 s ch e w i tz.

Das am Wasser belegen« Gasthaus Nr. Z7Z., die 
Steintude genannt, mit 2 Neden Wohnungea, Stal» 
luttgrn und Hosraum soll auf ein Jahr verpachtet wer» 
den, und ist aus kommenden Michaeli zu beziehe». 
Pachtlussg« können sich melden bei Harms in Ober» 
kerbswalde um die Brdingungen zu verabreden. — 
Mittwoch uus Sonnabend ist Hqrms gewöhnlich in 
der Stadt, bei P e lk u « r in der blauen Hand am 
Wasser anzutreff.n.

Nein Wohnhaus in der Schmiebestraße, welches 
io heizbare Stuben, maßive Keller und mehrere Be» 
qUewlichkeitcii enthält, will ich Dtränderungsweg«« 
vtkkaufe«. Kauflustige belieben sich bei mir zu melden.

Rofen tßal.
Es werdeo 200 Thaler zur ersten Hypothek« auf 

ein hiesiges Grundstück gesucht. Wer solche zu be» 
geben hat, erfährt das Nähere in der Buchhandlung.

PZ- Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz 
ergedenst em, daß ich wich allhier als Sattler «ta» 
blirt habe, ich bitte (da ich noch ein junger Anfäm 
g«r bin) mir ihr gütiges Zerkauen zu schenken und 
wich m»t allen Sattler,Arbeit«n zu beehren, indem 
ich einem jede« 'resp. Kunden gute Arbeit zu den 
billig-eu Preisen stellen werde.

I. Brahtz, Sattlerweißer« wohnhaft 
ja hex neustädtischen Schulstraße No. 708.


